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(54) Elektrische Steckverbindung

(57) Elektrische Steckverbindung umfassend ein ei-
nen oder mehrere Kontaktstifte (3) aufnehmendes Ste-
ckerteil (1) und ein einen oder mehrere Buchsenkontakte
aufnehmendes Buchsenteil (7) derart, dass bei ge-
schlossener Steckverbindung die Kontaktstifte (3) in die
Buchsenkontakte eingesteckt sind gekennzeichnet
durch nach dem Schloss-Schlüsselprinzip zusammen-
wirkende Kodierelemente (21, 24, 25) am Steckerteil (1)
und am Buchsenteil (7) zur örtlichen Fixierung der beiden
Teile in einer vordefinierten Steckposition zueinander
und durch einen oder mehrere Vorsprünge (10) und zu
den Vorsprüngen (10) komplementäre Ausnehmungen
(14) an den Steckerteilen (1) oder Buchsenteilen (7) der-
art, dass jeweils ein Vorsprung (10) den Rand der zuge-

ordneten Ausnehmung (14) hintergreifend in der Aus-
nehmung (14) einliegt und dass die Ausnehmung (14)
zwei nebeneinander angeordnete Aufnahmekammern
(15, 16) aufweist, wobei der der Steckrichtung (6) abge-
wandte Einsteckaufnahmekammerrand (17) der einen
Einsteckaufnahmekammer (15) so niedrig ist, dass der
zugeordnete Vorsprung (10) ihn in Steckrichtung (6)
übergleitet und wobei der Arretierungsaufnahmekam-
merrand (20) der der Einsteckaufnahmekammer (15) be-
nachbarten Arretierungsaufnahmekammer (16) so hoch
ist, dass ein Übergleiten des Vorsprungs (10) über diesen
Arretierungsaufnahmekammerrand (20) wirksam verhin-
dert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Verbindung betrifft eine Steck-
verbindung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1. Eine derartige Steckverbindung mit Steckver-
bindern mit Kontaktstiften am Steckerteil und mit Buch-
senkontakten am Buchsenteil, bei welcher bei geschlos-
sener Steckverbindung die Kontaktstifte in die Buchsen-
kontakte eingesteckt sind, ist beispielsweise aus der EP
2 190 071 bekannt.
[0002] Bei derartigen Steckverbindungen ist eine si-
chere Kontaktierung nur gewährleistet, wenn die Kon-
taktstifte und die Kontaktbuchsen in vordefinierter Weise
sicher ineinander greifen. Hierfür ist es förderlich, wenn
das Steckerteil und das Buchsenteil vor dem Schließen
der Steckverbindung aus einer vordefinierten Position
des Steckerteils und des Buchsenteils zueinander zu-
sammengesteckt werden. Weiterhin förderlich für die
Steckverbindung ist es, das Steckerteil und das
Buchsenteil aneinander mechanisch zu verriegeln, um
ein ungewolltes Herausgleiten der Kontaktstifte aus den
Kontaktbuchsen bzw. Buchsenkontakten zu verhindern.
[0003] Von diesen Überlegungen ausgehend liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine elektrische Steck-
verbindung anzugeben, welche sowohl ein sicheres
Schließen der aus Steckerteil und Buchsenteil bestehen-
den Steckverbindung gewährleistet, als auch eine siche-
re Verriegelung der geschlossenen Steckverbindung ge-
währleistet. Diese Aufgabe ist durch die Merkmalskom-
bination des Anspruchs 1 in erfinderischer Weise gelöst.
Die rückbezogenen Ansprüche betreffen teilweise vor-
teilhafte und teilweise erfinderische Weiterbildungen der
Erfindung.
[0004] Die Erfindung kombiniert eine nach dem
Schloss-Schlüsselprinzip wirkende Kodierung am Ste-
ckerteil und am Buchsenteil einerseits mit einer mecha-
nischen Steckverbinderverriegelung andererseits. Für
die Kodierung sind am Steckerteil und am Buchsenteil
zwei komplementär zueinander ausgebildete Kodierele-
mente vorgesehen, welche nach dem Schloss-Schlüs-
selprinzip ineinandergreifen und welche das Steckerteil
und das Buchsenteil in eine vordefinierte Steckposition
zueinander ausrichten.
[0005] Die Verriegelung weist einen oder mehrere Vor-
sprünge am Steckerteil oder Buchsenteil und hierzu kom-
plementär ausgebildete Ausnehmungen am entspre-
chenden komplementären Buchsen- oder Steckerteil
auf. Die Vorsprünge hintergreifen dabei Ränder der Aus-
nehmungen. Die Ausnehmungen sind derart zweigeteilt,
dass zwei Aufnahmekammern nämlich eine Einsteckauf-
nahmekammer und eine Arretierungsaufnahmekammer
nebeneinander angeordnet sind. Der Einsteckaufnah-
mekammerrand ist dabei so niedrig ausgeführt, dass der
zugeordnete Vorsprung ihn in Steckrichtung übergleiten
bzw. überschnappen kann. Der Arretierungsaufnahme-
kammerrand hingegen ist so ausgestaltet, dass das
Überschnappen bzw. Übergleiten des Vorsprungs wirk-
sam verhindert ist. Zum Verriegeln der Steckverbindung

werden deshalb zunächst Steckerteil und Buchsenteil so
miteinander versteckt, dass die Vorsprünge die Einsteck-
aufnahmekammerränder übergleiten, um sodann von
der Einsteckaufnahmekammer in die Arretierungsauf-
nahmekammer überführt zu werden. In der Arretierungs-
aufnahmekammer ist es dann nicht mehr möglich, den
Vorsprung über den Arretierungsaufnahmekammerrand
hinweg aus der Arretierungsaufnahmekammer zu lösen.
[0006] In bevorzugter Ausgestaltung sind die Vor-
sprünge nicht am Gehäuse des Steckerteils oder
Buchsenteils direkt angeordnet sondern sind Bestandteil
eines am Steckerteil oder Buchsenteil drehbar angeord-
neten Drehrings. Vorzugsweise sind die Vorsprünge am
Drehring in identischen Abständen äquidistant zueinan-
der angeordnet. Als besonders vorteilhaft hat sich die
Anordnung von drei Vorsprüngen an der Innenseite auf
dem Innenmantel des Drehrings erwiesen.
[0007] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist zwi-
schen der Einsteckaufnahmekammer und der Arretie-
rungsaufnahmekammer eine nur in Richtung von der Ein-
steckaufnahmekammer her zur Arretierungsaufnahme-
kammer hin vom jeweiligen Vorsprung übergleitbare
Kammertrennwand vorgesehen. Diese Ausgestaltung
ermöglicht es, die Steckverbindung einfach zu verrie-
geln. Eine Entriegelung der Steckverbindung ist dann je-
doch nur mit Hilfe eines Werkzeugs möglich.
[0008] Auf diese Weise ist eine ungewollte Entriege-
lung der Steckverbindung wirksam verhindert. Zur Er-
leichterung der Verriegelung der Steckverbindung ist ei-
ne Einführschräge im Bereich der Einsteckaufnahme-
kammer vorgesehen.
[0009] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
es somit möglich, die Vorsprünge einfach über die Ein-
führschräge in die Einsteckaufnahmekammer einzubrin-
gen und anschließend in die Arretierungsaufnahmekam-
mer zu überführen. Sobald die Verriegelungsvorsprünge
ihre Endposition in der Arretierungsaufnahmekammer
erreicht haben, ist es nur noch mit Hilfe eines Werkzeugs
möglich, die Verriegelungsvorsprünge wieder aus der Ar-
retierungsausnahmekammer heraus zu verfahren, um
so die Steckverbindung wieder zu lösen.
[0010] Anhand eines in den Zeichnungsfiguren darge-
stellten Ausführungsbeispiels wird die Erfindung mit wei-
teren Einzelheiten erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Steckerteils und eines
Buchsenteils in ungestecktem Zustand,

Fig. 2 als Detail II aus Fig. 1 den mindestens einen
Vorsprung tragenden Drehring,

Fig. 3 als Detail III aus Fig. 1 eine Ausnehmung mit
zwei nebeneinander angeordneten Aufnahme-
kammern,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Buchsen-
teils mit einem im Buchsenteil angeordneten
Kodierstift als Kodierelement,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines komple-
mentär zum Buchsenteil ausgebildeten Ste-
ckerteils mit einer im Buchsenteil angeordneten
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Aufnahmebuchse als Kodierelement,
Fig. 6 die geschlossene Steckverbindung mit mitein-

ander verstecktem Steckerteil und Buchsenteil
in einer ohne Werkzeug lösbaren Schließstel-
lung sowie

Fig. 7 die geschlossene Steckverbindung mit mitein-
ander verstecktem Steckerteil und Buchsenteil
in einer ausschließlich mit einem Werkzeug lös-
baren Schließstellung.

[0011] Das Steckerteil 1 besteht aus einem Stecker-
gehäuse 2 und aus im Steckergehäuse 2 angeordneten
Kontaktstiften 3. Am Steckergehäuse 2 ist des Weiteren
in Drehrichtung 4 der Drehring 5 drehbar gelagert.
[0012] Das Steckerteil 1 wird in Montageendstellung
in Steckrichtung 6 auf ein Buchsenteil 7 aufgesteckt. Das
Buchsenteil 7 weist an seiner dem Steckerteil 1 zuge-
wandten Stirnseite in den Zeichnungen nicht erkennbare
Buchsenkontakte auf. Die Kontaktstifte 3 sind in diese
als Steckbuchsen ausgestalteten Buchsenkontakte in
Steckrichtung 6 einsteckbar. Das Buchsenteil 7 weist sei-
nerseits ein Buchsengehäuse 8 auf.
[0013] Der Drehring 5 trägt auf seinem Außenmantel
eine Riffelung 9 und trägt an seiner Innenseite im Aus-
führungsbeispiel drei äquidistant über den Innenmantel
des Drehrings 5 verteilte Vorsprünge 10 wobei in der
Darstellung der Fig. 2 lediglich ein einziger Vorsprung 10
sichtbar ist. Außerdem trägt der Drehring 5 an seinem
Außenmantel eine von der Riffelung 9 freigelassene In-
dikatornut 11.
[0014] In Fig. 3 erkennbar ist zunächst ein an dem dem
Steckerteil 1 im Montageendzustand zugewandten Ende
des Buchsenteils 7 angeordneter Montagekragen 12.
Der Montagekragen 12 ist hohlzylinderförmig ausgestal-
tet und liegt mit seinem Außenmantel im Montageend-
zustand am Innenmantel des Drehrings 5 an. Die Innen-
seite des Montagekragens 12 ist über den die Kontakt-
stifte 3 umfangenden Bereich des Steckerteils 1 stülpbar.
[0015] In Fig. 3 weiterhin erkennbar ist eine Einführ-
schräge zur mechanischen Einführung des Vorsprungs
10 in die zweitgeteilte Ausnehmung 14 am Montagekra-
gen 12 des Buchsenteils 7. Die Einführschräge ist zwei-
geteilt. Zunächst weist die Einführschräge einen radialen
Einführschrägenbereich 13 auf. An den radialen Einführ-
schrägenbereich 13 schließt sich der axiale Einführ-
schrägenbereich 13’ an. Trifft einer der Vorsprünge 10
auf den radialen Einführschrägenbereich 13 der Einführ-
schräge wird er durch weitere Drehung des Drehrings 5
in Drehrichtung 4 in den axialen Einführschrägenbereich
13’ geführt. Die Ausnehmung 14 besteht zunächst aus
der Einsteckaufnahmekammer 15 und der neben der
Einsteckaufnahmekammer 15 in Drehrichtung 4 des
Drehrings 5 angeordneten Arretierungsaufnahmekam-
mer 16. Der axiale Einführschrägenbereich 13’ ist dabei
der Einsteckaufnahmekammer 15, genauer gesagt dem
Einsteckaufnahmekammerrand 17 vorgeschaltet. Wird
der Vorsprung 10 beim Zusammenfügen des Stecker-
teils 1 und des Buchsenteils 7 in Steckrichtung 6 über

den axialen Einführschrägenbereich 13 geschoben,
überwindet der Vorsprung 10 den Einsteckaufnahme-
kammerrand 17 und rastet so in die Einsteckaufnahme-
kammer 15 ein.
[0016] Die aus dem radialen Einführschrägenbereich
13 und dem axialen Einführschrägenbereich 13’ beste-
hende Einführschräge bildet so eine mechanische Bahn-
führung für den Vorsprung 10. Beim Zusammenfügen
bzw. Zusammenstecken des Steckerteils 1 und des
Buchsenteils 7 wird der Vorsprung 10 von der Einführ-
schräge derart zwangsgeführt, dass der Vorsprung 10
den Einsteckaufnahmekammerrand 17 übergleitet und
in die Einsteckaufnahmekammer 15 gleichsam einfällt.
In dieser Stellung kann der Vorsprung 10 manuell einfach
gegen die Steckrichtung 6 wieder über den Einsteckauf-
nahmekammerrand 17 hinausgezogen werden. Dies
entspricht der in Fig. 6 dargestellten Schließstellung von
Steckerteil 1 und Buchsenteil 7, ohne dass ein Werkzeug
zum Lösen beider Teile voneinander benötigt wird. Die
Indikatornut 11 verläuft dabei in Steckrichtung 6 linien-
flüchtig mit dem mittleren Feld 28 der dreigeteilten An-
zeige 18. Dieses mittlere Feld 28 der dreigeteilten An-
zeige 18 steht für die ohne Werkzeug lösbare, geschlos-
sene Steckverbindung. Im Ausgangszustand des Ste-
ckerteils 1 vor der Montage verläuft die Indikatornut 11
linienflüchtig mit dem oberen äußeren Feld 29 der An-
zeige 18, welches den Öffnungszustand des Drehrings
5 anzeigt.
[0017] Zum endgültigen Verschließen der Steckver-
bindung wird der Drehring 5 weiter in Drehrichtung 4, in
den dargestellten Ausführungsbeispielen nach unten ge-
dreht. Hierbei übergleitet der Vorsprung 10 die zwischen
der Einsteckaufnahmekammer 15 und der Arretierungs-
aufnahmekammer 16 angeordnete Kammerzwischen-
wand 19. Sobald der Vorsprung 10 die Kammerzwi-
schenwand 19 überglitten hat, liegt der Vorsprung 10 fest
in der Arretierungsaufnahmekammer 16 ein. Sowohl die
Kammerzwischenwand 19 als auch der Arretierungsauf-
nahmekammerrand 20 sind dabei so hoch, dass der Vor-
sprung 10 mit Handkraft nicht über die Kammerzwi-
schenwand 19 oder den Arretierungsaufnahmekammer-
rand 20 manuell abgezogen werden kann. Es wird viel-
mehr ein Werkzeug benötigt, beispielsweise eine
Schrauberklinge, um die Verbindung wieder zu lösen.
Dementsprechend verläuft in dieser Schließstellung der
Vorrichtung die Indikatornut 11 linienflüchtig mit dem
dem oberen äußeren Anzeigefeld 29 in Fig. 6 und Fig. 7
abgewandten, gegenüberliegenden unteren äußeren
Anzeigefeld 30, der dreigeteilten Anzeige 18 und signa-
lisiert dem Benutzer somit, dass die Steckverbindung nur
mit einem Werkzeug lösbar verschlossen ist (Fig. 7).
[0018] In den Fig. 1 und Fig. 3 ist eine alternative Aus-
gestaltung der Anzeige 18 gezeigt. Die Indikatornut 11
trägt zur besseren Deutlichkeit der Anzeige einen Anzei-
gepfeil 31. Im Montageendzustand zeigt dieser Anzeige-
pfeil 31 auf die Anzeige 18 am Buchsenteil 7. Die Anzeige
18 weist ihrerseits Piktogramme auf, nämlich Darstellun-
gen eines geöffneten Schlosses 32, eines geschlosse-
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nen Schlosses 33 und eines Schraubers 34. Verglichen
mit der in den Fig. 6 und Fig. 7 gezeigten Anzeige 18
entspricht das geöffnete Schloss 32 dem oberen äuße-
ren Feld 29, das geschlossene Schloss 33 dem mittleren
Feld 28 und der Schrauber 34 schließlich dem unteren
äußeren Anzeigefeld 30. Beim Zusammenfügen des Ste-
ckerteils 1 und des Buchsenteils 7 zeigt der Anzeigepfeil
31 zunächst auf das geöffnete Schloss 32. In dieser
Funktionsstellung läuft der Vorsprung 10 auf den radialen
Einführschrägenbereich 13 auf. Sobald der Vorsprung
10 den radialen Einführschrägenbereich 13 verläßt und
den axialen Einführschrägenbereich 13’überfährt um in
die Einsteckaufnahmekammer 15 hinein zu gleiten, zeigt
der Anzeigepfeil 31 auf das geschlossene Schloss 33.
Wird die Vorrichtung vollständig durch ein Verbringen
des Vorsprungs 10 in die Arretierungsaufnahmekammer
16 verriegelt, zeigt der Anzeigepfeil 31 auf das Symbol
der Anzeige 18 mit dem Schrauber 34. Hierdurch wird
signalisiert, dass die Steckverbindung nur mit Hilfe eines
Werkzeugs aus dieser Funktionsstellung wieder gelöst
werden kann.
[0019] In der perspektivischen Ansicht des Buchsen-
teils 7 in Fig. 4 ist schließlich ein Kodierelement 21 er-
kennbar. Das Kodierelement 21 ist im Wesentlichen als
axialer, sich in Steckrichtung 6 erstreckender Kodierstift
25 ausgestaltet. Dieser Kodierstift 25 weist im Quer-
schnitt eine unregelmäßige Querschnittsform auf. Diese
Querschnittsform setzt sich im Wesentlichen aus ge-
schwungenen Nuten 22 und sich an die geschwungenen
Nuten 22 anschließenden Stegen 23 zusammen. Die
Querschnittsform des Kodierstifts 25 besteht also im We-
sentlichen aus sich aneinander reihenden konvexen und
konkaven Gebilden, zur Bildung einer möglichst einma-
ligen Schlüsselform.
[0020] Fig. 5 zeigt das entsprechend komplemementär
ausgebildete Kodierelement 21 am Steckerteil 1. Dieses
Kodierelement 21 ist als Aufnahmebuchse 24 ausgestal-
tet und nimmt bei zusammen-gestecktem Steckerteil 1
und Buchsenteil 7 den Kodierstift 25 vollständig in sich
auf. Um die Aufnahmebuchse 24 herum sind auf einer
imaginären Kreislinie die Kontaktstifte 3 der Steckerkon-
takte angeordnet. Diese greifen in die Buchsenkontakte
am Buchsenteil 7 in Montageendstellung ein.
[0021] Der Hohlquerschnitt der Aufnahmehülse bzw.
Aufnahmebuchse 24 ist komplementär zum Volumen-
querschnitt des am Buchsenteil 7 als Kodierstift 25 aus-
gestalteten Kodierelements 21 ausgebildet. Mit anderen
Worten weist die Aufnahmebuchse 24 dort wo der Ko-
dierstift 25 als Nuten 22 ausgebildete konkave Bereiche
aufweist, als Federn 26 ausgebildete konvexe Bereiche
auf. Umgekehrt entsprechen den konvexen Bereichen
am Kodierstift 25 konkave Bereiche 27 an der Aufnah-
mehülse bzw. Aufnahmebuchse 24. Der stab- oder stift-
artige Kodierstift 25 und die Aufnahmebuchse 24 wirken
so nach dem Schloss-Schlüsselprinzip zusammen, wo-
bei die Aufnahmebuchse 24 dem Schloss und der Ko-
dierstift 25 dem Schlüssel entspricht.
[0022] Auf diese Weise ist stets sichergestellt, dass

beim Zusammenstecken der elektrischen Steckverbin-
dung das Steckerteil 1 und das Buchsenteil 7 in der pas-
senden vordefinierten Position zueinander angeordnet
sind und beim Stecken auch die miteinander korrespon-
dierenden Einzelteile sowohl bei den Kontakten als auch
bei den übrigen vorbeschriebenen Elementen passge-
nau aufeinander treffen. Insbesondere trifft der Vor-
sprung 7 passgenau auf den radialen Einführschrägen-
bereich 13 bzw. den axialen Einführschrägenbereich 13’,
um sicher in die Einsteckaufnahmekammer 15 und an-
schließend die Arretierungsaufnahmekammer 16 über-
führt zu werden.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Steckerteil
2 Steckergehäuse
3 Kontaktstift
4 Drehrichtung
5 Drehring
6 Steckrichtung
7 Buchsenteil
8 Buchsengehäuse
9 Riffelung
10 Vorsprung
11 Indikatornut
12 Montagekragen
13 radialer Einführschrägenbereich
13’ axialer Einführschrägenbereich
14 Ausnehmung
15 Einsteckaufnahmekammer
16 Arretierungsaufnahmekammer
17 Einsteckaufnahmekammerrand
18 Anzeige
19 Kammerzwischenwand
20 Arretierungsaufnahmekammerrand
21 Kodierelement
22 Nut
23 Steg
24 Aufnahmebuchse
25 Kodierstift
26 Feder
27 konkaver Bereich
28 mittleres Feld
29 oberes äußeres Feld
30 unteres äußeres Anzeigefeld
31 Anzeigepfeil
32 geöffnetes Schloss
33 geschlossenes Schloss
34 Schrauber

Patentansprüche

1. Elektrische Steckverbindung umfassend ein einen
oder mehrere Kontaktstifte (3) aufnehmendes Ste-
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ckerteil (1) und ein einen oder mehrere Buchsenkon-
takte aufnehmendes Buchsenteil (7) derart, dass bei
geschlossener Steckverbindung die Kontaktstifte (3)
in die Buchsenkontakte eingesteckt sind
gekennzeichnet
durch nach dem Schloss-Schlüsselprinzip zusam-
menwirkende Kodierelemente (21, 24, 25) am Ste-
ckerteil (1) und am Buchsenteil (7) zur örtlichen Fi-
xierung der beiden Teile in einer vordefinierten
Steckposition zueinander und durch einen oder
mehrere Vorsprünge (10) und zu den Vorsprüngen
(10) komplementäre Ausnehmungen (14) an den
Steckerteilen (1) oder Buchsenteilen (7) derart, dass
jeweils ein Vorsprung (10) den Rand der zugeord-
neten Ausnehmung (14) hintergreifend in der Aus-
nehmung (14) einliegt und dass die Ausnehmung
(14) zwei nebeneinander angeordnete Aufnahme-
kammern (15, 16) aufweist, wobei der der Steckrich-
tung (6) abgewandte Einsteckaufnahmekammer-
rand (17) der einen Einsteckaufnahmekammer (15)
so niedrig ist, dass der zugeordnete Vorsprung (10)
ihn in Steckrichtung (6) übergleitet und wobei der
Arretierungsaufnahmekammerrand (20) der der Ein-
steckaufnahmekammer (15) benachbarten Arretie-
rungsaufnahmekammer (16) so hoch ist, dass ein
Übergleiten des Vorsprungs (10) über diesen Arre-
tierungsaufnahmekammerrand (20) wirksam verhin-
dert ist.

2. Steckverbindung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass der oder die Vorsprünge (10) am Innenmantel
eines am Steckerteil (1) oder Buchsenteil (7) ange-
ordneten Drehrings (5) angeordnet sind.

3. Steckverbindung nach Anspruch 2
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere Vorsprünge (10) in identischen Ab-
ständen zueinander am Innenmantel des Drehrings
(5) angeordnet sind.

4. Steckverbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 3
gekennzeichnet durch
drei am Innenmantel des Drehrings (5) angeordnete
Vorsprünge (10).

5. Steckverbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 4
gekennzeichnet durch
eine nur in Richtung von der Einsteckaufnahmekam-
mer (15) zur Arretierungsaufnahmekammer (16)
vom jeweiligen Vorsprung übergleitbare Kammer-
zwischenwand (19).

6. Steckverbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 5
gekennzeichnet durch
eine der Einsteckaufnahmekammer (15) vorgela-
gerte Einführschräge (13).

7. Steckverbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 6
dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehring (5) auf seinem Außenmantel eine
Indikatornut (11) aufweist und dass die Indikatornut
mit einer Anzeige (18) mit mehreren Anzeigefeldern
(28, 29, 30) zusammenwirkt.

8. Steckverbindung nach Anspruch 7
gekennzeichnet durch,
eine Anzeige (18) mit drei Anzeigefeldern (28, 29,
30), die vorzugsweise mit Piktogrammen (32, 33, 34)
bedruckt sind.

9. Steckverbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 8
dadurch gekennzeichnet,
dass das eine Kodierelement (21) am Buchsenteil
(7) als Kodierstift (25) und das andere Kodierelement
(21) am Steckerteil (1) als dazu komplementäre Auf-
nahmebuchse (24) ausgestaltet ist oder umgekehrt.

10. Steckverbindung nach Anspruch 9
gekennzeichnet durch,
eine unregelmäßige Querschnittsform der Kodiere-
lemente (21, 24, 25).

11. Steckverbindung nach Anspruch 10
dadurch gekennzeichnet,
dass die Querschnittsform der Kodierelemente (21,
24, 25) aus sich unregelmäßig aneinander reihen-
den, konvexen und konkaven Gebilden besteht, zur
Bildung einer möglichst einmaligen Schlüsselform.

12. Steckverbindung nach Anspruch 10 oder 11
gekennzeichnet durch,
eine sich aus geschwungenen Nuten (22) und an die
Nuten (22) anschließenden Stegen (23) zusammen-
setzende unregelmäßige Querschnittsform der Ko-
dierelemente (21).
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